Pressemitteilung

„Prototypen“

Jahresausstellung der Mitglieder des Salzburger Kunstvereins 2003/04

TeilnehmerInnen: Klaus O. Auderer, Erli Beutel-Windischbauer, Büro Josef Böhm, Bernhard Cella, Eva Gadocha, Bernhard Gwiggner, Margarethe Haberl, Harald Herkner, Ralf Hoedt/Zaim Kamal, Christine Hohenberg, Moni K. Huber, Nabila Irshaid, Elfie Kapeller, Gisela Katzengruber, Petra Moiser, Barbara Musil, Margit Orlogi, Günter Puller, Wolfgang Richter, Franz Riedl, David Steinbacher, Rini Tandon, Franz Wassermann, Gerlind Zeilner 

Preisträger: David Steinbacher

Multiple 2003: Franz Riedl

Jury: Barbara Reisinger, Künstlerin, Präsidentin Salzburger Kunstverein; Petra Schilcher, ARTELIER Graz; Rainer Zendron, Vizerektor Universität für Gestaltung Linz

Pressegespräch Mittwoch 17. Dezember 2003, 11 Uhr

Eröffnung Mittwoch 17. Dezember 2003 um 19 Uhr, Überreichung des Förderpreises an David Steinbacher durch Landesrat Dr. Othmar Raus

Ausstellungsdauer 18. Dezember 2003 bis 1. Februar 2004

Unter dem Titel „Prototypen“ realisiert die Jahresausstellung 2003/2004 des Salzburger Kunstvereins ein neues Konzept. Die Ausstellung beschäftigt sich mit Konzepten und Prototypen für Multiples. Dabei ist die der Ausstellung zugrunde gelegte Definition sehr breit gefasst und inkludiert alle Kunstwerke, die serienmäßig hergestellt werden können. 

Insgesamt haben in diesem Jahr 43 KünstlerInnen eingereicht, 23 KünstlerInnen und -gruppen wurden von der Jury für die Ausstellung ausgewählt. 

Die Jury prämierte einstimmig David Steinbacher als Preisträger 2003 des Förderpreises des Salzburger Kunstvereins, gestiftet vom Land Salzburg. Aus der Jurybegründung: „David Steinbacher überzeugte die Jury mit seiner Werkserie ‚Geteilte Sicht‘, an der der Künstler seit 2001 kontinuierlich arbeitet. Steinbacher ist während der Sommermonate bei einer Firma für Straßenmarkierungen beschäftigt und fotografiert vom Markierungsauto. Die Fotos zeigen die frisch gemalten Mittellinien auf Landstraßen aus der Sicht des Straßenmarkierers. Die Mittellinien werden selbst zum seriellen Kunstwerk in der Landschaft, an dem der Künstler beteiligt ist, der wiederum die Fotos macht.“ Die kreative und vielschichtige Auseinandersetzung mit dem Thema Multiple wurde von der Jury besonders hervorgehoben. 
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David Steinbacher wurde 1966 geboren, er lebt in Wörgl als Fotograf und Straßenmarkierer. Er absolvierte eine Fotografenlehre und den Meisterkurs an der Graphischen Lehr- und Versuchsanstalt in Wien, 2003 erhielt er auch den Kunstpreis des Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum.

Die Jury empfahl die Arbeit „Variables Objekt (Kreisring)“ 2003 von Franz Riedl zur Produktion als Multiple. Das aus mehreren gebogenen Hölzern zusammengesetzte Objekt kann auf unterschiedliche Weise aufgestellt werden. Ausgangsform ist ein Kreis. Riedl verwirklicht mit diesem Objekt einen erweiterten Multiple-Begriff, der bewusst ein Spiel zwischen Produzent und Rezipient in die Arbeit mit einbezieht. Riedl wurde 1976 geboren, studierte an der Universität für künstlerische Gestaltung in Linz und bei Bruno Gironcoli an der Akademie der Bildenden Künste in Wien. 

Im Ausstellungskabinett wird gleichzeitig die Ausstellung von Manuela Mitterhuber, der Förderpreisträgerin 2002 präsentiert.

In der Serie „Ein Bild im CaféCult Teil 19“ wird eine Arbeit von Konrad Winter zu sehen sein.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12 – 19 Uhr, 

geschlossen montags, 24., 25., 31. Dezember 2003 und 1. Jänner 2004

Öffnungszeiten CaféCult: Montag bis Freitag 9 – 23 Uhr, Samstag 9 – 15 Uhr, Weihnachtsferien 24. Dezember 2003 – 6. Jänner 2004

Weitere Informationen: Hildegund Amanshauser, Salzburger Kunstverein, Künstlerhaus, Hellbrunnerstraße 3, 5020 Salzburg, T. +43 662 8422940, 

F. +43 662 840762, e-mail: amanshauser@salzburger-kunstverein.at
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